Zeitschrift: Historischer Kalender, oder, Der hinkende Bot
Band: 256 (1983)

Artikel: Kalendergeheimnisse : was bedeutet die ROmerzinszahl?
Autor: P.H.
DOI: https://doi.org/10.5169/seals-657519

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.12.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-657519
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Kalendergeheimnisse

Was bedeutet die Rémerzinszahl?

Auf Seite 3 unseres «Hinkenden Bot» er-
fahrt der Beniitzer des Kalenders unter der
Rubrik «Chronologische Kennzeichen und
Zirkel», dass 6 die Romerzinszahl fiir das Jahr
1983 sei. Was hat es damit auf sich?

Der Name «Ro&merzinszahl» stammt von
der im alten Rémischen Reich alljihrlich ver-
kiindeten kaiserlichen Verfiigung {iber die
Hohe der Steuer, die auf einer 15jdhrigen
Grundsteuerperiode beruhte. «Verfiigung»
heisst auf lateinisch «indictio», weshalb man
den Romerzinszahl-Zyklus auch Indiktionen-
zirkel nennt. Als Zeitbestimmung steht dieser
Zyklus seit 312 n.Chr. in Gebrauch. Die Ge-
burt Christi fiel somit in das Jahr 3 eines In-
diktionenzirkels, der damals noch heidnisch
war, so dass man zur christlichen Jahreszih-
lung jeweils 3 addieren muss, um mit der romi-
schen iibereinzustimmen. Erst nach dieser
Operation ergibt die Division durch 15 jenen
Rest, der einem christlichen Jahr innerhalb des
Romerzins-Zyklus entspricht.

Die Romerzinszahl fiir das Jahr 1983 wird
also folgendermassen ausgerechnet: 1983+ 3
(die oben erwihnte Differenz zwischen heidni-
scher und christlicher Zeitrechnung)
1986:15 132 mit einem Rest von 6. Die
Restzahl entspricht der Romerzinszahl des je-
weiligen Jahres. Bleibt einmal kein Rest, so ist
15 die Romerzinszahl. Diese wurde wihrend
des ganzen Mittelalters in allen Urkunden der
gewoOhnlichen Jahreszahl hinzugefiigt, wobei
es aber verschiedene Zihlweisen gab: a) die
byzantinische (indictio graeca oder constanti-
nopolitana), die mit dem 1.September beginnt
und noch bis in die jiingste Zeit in den ortho-
doxen Kirchen Osteuropas gebrauchlich war;
b) die kaiserliche (indictio caesarea), die am
25.September ihren Anfang nahm und durch
den Kirchenhistoriker Beda Venerabilis
(674-735) Verbreitung fand; c) die papstliche
(indictio romana oder pontificalis), deren
Stichtag der 1.Januar ist und seit dem 13.Jahr-
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Stadt und Kanton Bern als Ehrengast am Comptoir 1981 in
Lausanne
Hier wird vor dem Laden eines Berner Konditors ein Rie-
senhoniglebkuchen als Geschenk an die Waadtlinder Be-
horden vorbereitet und dekoriert. Die Berner Delegation
erlebte in Lausanne einen grossartigen Empfang.
Foto Hansueli Trachsel, Bern

hundert zunichst in der pidpstlichen Kanzlei
und spiter allgemein angewendet wurde. Bis
weit in das 20.Jahrhundert hinein und gele-
gentlich sogar in der Gegenwart kommt die
Roémerzinszahl in Urkunden und Notariatsin-
strumenten vor, um Filschungen vorzubeugen,
weshalb der Kalender sie noch immer angibt.
P.H.



	Kalendergeheimnisse : was bedeutet die Römerzinszahl?

